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Ufr , Ministertische Minister Breitenbach.
JL Gesetzentwürse betr . die Erweiterung des Landes-
TskLUrks Berlin , betr . Uebertragung der pollzerlrchen

in den Gemeinden und Gutsbezrrken der Um-
MUgn 'f  Potsdam an den Polizeidirektor zu Potsdam,
gchring ^ oweiterung des Stadtkreises Magdeburg und

• ooblung der Beamtenbesoldung und des Gandenvrer-
^ werden in dritter Lesung und in der Gesamtab-
2 wng debattelos angenommen. .
' Bei der fortgesetzten Debatte der
k zweiten Lesung des Bau - Etats

- Sommer (kons .) , daß manche Baubehörden ber den
^^ mistionen den berechtigten Wünschen der Handwerker

^ nickt gerecht würden.
Ein Regierungskommissar gibt eine entgegenkommen-

^ Antwort . P ^ . ) wünscht Gleichstellung der

«Jictöre mit den Regierungsbausekretären.
®a Ein Regierungskommissar hält den bestehenden Unter-

Esaupbma ? n ° (Zentr .) weist darauf hin, daß sich
^ Spiegel des Rheins bei Bonn infolge der Korrektionen

^Ei, ^ Regierungskommissar hofft, der Mißstand werde
Mdurch Verbesserungen der Wehre beseitigt werden können,

em  d ^ ^ (kons.)̂ bespricht̂das große Elberegulierungs-

d" ? in Regierungskommissar teilt mit , daß das große
Projekt sich aB zu kostspielig erwiesen habe, es müsse stück¬
weise reguliert werden.

Münsterberg (sreis . Ver .) wünscht Erhöhung der
Rpkültiaungs- und Uebernachtungsgelder für die auf Rei-
Z  befindlichen unteren und mittleren Beamten.

Ha u p t m a n n (Zentr .) wendet sich gegen die vom
Reoierungstisch erfblgte Auskunft über die Rhemkorrek-
tjou bei Bonn und empfiehlt die Anlage von estaubecken.

Minister Breitenbach  unterstützt die Aussuhrung-

°" '? eh U s'ch ' ttonß ) weist auf die Feuergefährlichkeit
der großen Warenhäuser hin und schlägt vor, die großen
Lohlräume der Warenhäuser zu beseitigen.

Ein Regierungskommissar erwidert , daß durch Ver¬
ordnung vom 2. Dezember 1907 die Bestimmungen über die
Feuecgefährlichkeit der Warenhäuser bedeutend verschärft

' °LÄi n g (Freis . Vp.l erklärt , furchen Abg. Feh¬
lisch scheine die Beseitigung der großen Warenhäuser die

ken (natl .) äußert gleichfalls seine Bedenken

gegm das^ on̂ Fehllscĥ ^ ne Warenhausfeind¬
lichkeit habe mit seiner Ansicht über die Fcuersicherheit nicht
dos geringste zu tun . ^

' Rosenow (Freis . Vp.) meint , es sei merkwürdig,
das, die Warenhansgegner immer nur auf die Feuergesahr-
lichkeit der Warenhäuser hinwiesen. . ^ .

Franken (natl .) wünscht die Kanaliuerung der Ruhr
bis Hagen. . _ r .,, , „ *

Em Regierunaskominissar erklärt , die SchiffbarMuh-
ung bis Mülheim sei angängig , die Kanalisierung bis Ha-
geit nicht,

== - 77H 23 . Jahrgang.
Dienstag , den U . Februar 196 8. -=

Die große Bewegung , die in neuester Zo t die Arbeits¬
verhältnisse der Zuckerindustrie ersaßt hat , und die außeror¬
dentlichen Vorgänge am Zuckermarkt der einzelnen Staaten
lenken die allgemeine Aufmerksamkeit wieder mehr als vorher
auf die Zuckerproduktion in den verschiedenen Ländern.
unserer heutigen Statistik über diese geht hervor , daß Deutsch¬
land auf dem Gebiete der Rnbenznckersabrikatwn mit 2400V

obenan steht
mit 31 .4»

Am wenigsten Rübenzucker erzeugt Rumänien
der Rohrzuckerproduktion steht Kuba mit

1273.2 au erster Stelle , an zweiter Java mit 1039.2 und als
niedrigster Jamaika mit 21.4, Wie schon ans der Statistik,
tabelle bemerkt , sind die Gewichtsmengen m Tawsend-Tonnen
angegeben . Aus dem Ganzen geht hervor , daß d .e Rohrzucker-
erzengung heute noch immer die des Rübenzuckers ubertr stt-

Was Streiks kosten. Die n'iedervheinischenG -sPinstarbeiter
kostete der letzte Lohnkampf 145 000 JL  Die Arbeitgeber unter-
stützten die Unorganisierten mit 3OOQ0J1

Tic meisten Heiratsaussichjen habe» die Dienstmädchen.
Wer hören will , der höre und berücksichtige cs. Nach der
Deutschen Dienstbotenzeitnng haben in Preußen . >m ^ apre
1906 >m ganzen 309 922 Frauen und Mädchen geyeiratet da-
rurcker 68468 Dienstmädchen . Bon je Iw Mädchen , d e über¬
haupt heirateten , waren also 22 Dienstmädchen . Alle anderen
Berussklassen bleiben weit dahinter zurück, am weitesten Ott**L « nmfnrtWmteit  ns 'w. An zweiter Stelle liehen diekäuferinnen . Kontoristinnen « sw . An zweiter Stelle stehen die
Schneiderinnen , doch kommen von ihnen nur 9 ans 100 und von
den Fabrikarbeiterinnen nur 5 auf Iw . _

Frau Toscllis Ehe. Die Eheschließung des stalienischeu
Pianisten Toselli mit der Gräfin Montignoso ist jetzt offiziell
in das Standesamtsregister lnFlorenz  eingetragen worden.
Damit ist die Frage , gelöst, ob die in England geschlossene Ehe
in Italien gültig sei, was viele bezweifelten.

Furchtbare Schneestürme haben m O e st e r reich gehaust.
Der Bahnverkehr wurde gestört , mehrere Zuge schneiten ein.
Der angerichtete Schaden >st bedeutend , zahlreiche Persoi .en
erlitten Verletzungen , . . g

Jnl Schnellzug Paris -Brussel wurde dre Gattin  eines
Mitgliedes der englischen Gesandtschaft e' nes Kästchens m/t
Juwelen im Werte von. 15 0w Fr . beraubt . Als Tater gilt em
übereifriger , elegant gekleideter Reisender.

Im Liebesfalle . . . Budapester Blatter wollen bestätigen
können, daß die Witwe des amerikanischen Millionärs V a n-
d e r b i l t den ungarischen Grafen Hadjk heiraten wird , nach¬
dem vor kurzem ihre Tochter dem ungarisch,en Grafen Sze-
chenyi ihr Goldhändchen gereicht hat . Gras Alexander HMk
wurde im Jahre 1865 geboren und hat se'-n bedestendes Ve>-
mögen im Kartenspiel und auf dem Rennplatz verloren V>e
Witwe Banderbilts . die das Wappen neu vergolden w' ll, ist
ein halbes Jahr jünger als er.

Lei «irck

vlulamut ii.
Sleichsllchr

Kasseler
Hafer-Kakao

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk„ niemals lose.
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Ot.Rchs.Schatz
do. 1912
do. fäll. 1.7.08
dofäll.l .10.08
do. fäll.1.4.09
Pr.Schalzl 912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.

Bad.SUnl. 01
do. do. 02

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
de. 95. . . .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XX«. 0.14

hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.9603 04 05
do. 09
Oldb.SlKrdObl
Brandenb. Pr-A
HannPA.VII.VIII
Ostpr.Prov.Obl.
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.Anl,
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.Prv.A
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westl.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Vfestpr. Pr.Anl.
AltonaSL-A.Ol
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Brest. St-A. 91
.Brombrg.St.-A.

da. do.
CSaritOXO/M

do. 07 o. 17
95/4?
■A.v.98

99.8ÖG
100.00B
99.406
99.408
98.90B
99.906
93.20'oG
83.006
93.4058
83.001*
99.605
91 806

93.1056

90.70b

81.008

100.006

99.70b
91 9056
81.20b

98 60b
89.90b

Ivili St.-A

90.00G
80.10G
9ü.20b
82.00G
99.00b

Düsseld.88/03
Elberl.St-0.99
do. do. 89

Ess.StA.IV.V98
Hall. St-Anl. .

do. 86/92
Hann.St-A. 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do. 01/02
do. 1904

Magdeb.91ul0
do. 06u.tr
do.75/91u02

MOndenerStA
Naumburg. 97
Reiner St-Anl
Stettiner St-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb.
do. du.
do. net
do. do.
do. do.

CntLdsoh
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Lnd
do.

Posensche

90.506 Preuss. . . 91.30bC
98.508 Rh.-Westf.4

do. 3t 91.600
Sächsisch 4 83.2516
Schles. . . 4 99.200

93.106 do. 3".
Schl. Holsi4 99.000

98.506 do. 3t 91.300
98 500 Bad.Präm.A.07 4 147.751)
98.50bG Brnschw.20TL. frc. 167.90b
91.500 Cöln-Mind.P.A. 3t 136.00b
90.500 Hamb. öOTIr.L. 3 149.60b
90.500 LObeckardo. 3X154.75b
99 306 Mein.7Guld.-L tre 33.50b
99.800 Oldenb4071.L 3 132.50b

91.306 Argent.Anl.v87

99.3056
82.506
91 105
99.105

98.206
90.756
96.006
93006
98.706
91.606
90.756
98.806
99 806

ICÖ.Gu'o
51.403
92.5006

91.3056
91.005

117.106
108.756
98.808
92.708
82.206

Sächsisch
do.
do.

Schls.alti
do. L. A.
do. LC.

ScbIHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.1
do. do. I.

Hannovsch
do.

Hess. Nass
de ,

KuruNeum
du. do.

Pomm. .
do.

Posonccb.
dp.

.freut

Lissabon. StA.
Stockh.StA.84
Eisenbahn-Siamm.-Aktien

91,3056
82.60bG
95.506
92.756

101.256
90.806
92.2CbG
81.756

100.806
92.908

100.006

83.008

98 .6056
98.6056
90 .80 B
98 .806
99.306
92 .606
93.006

99.106

99.106

39.106
91.606

, 99.508
3X 91.601-6

99.106
91.606
90.100

do. inn.4ÖÖ0M.
do.äussl OOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.Anl. 92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v.1396
do. v.1898

GriechA.81-84
Griech. Goldrnt
do. Monopol

Jap».II. 10.1.7
do.

Italien. Rente
Mexikan. Anl.
Oesterr. Goldr,
do. Papierrnt
do. Silberrnt
do. 1860 lose

PortStA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
de. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do.Boden-Cr.

Sao PauloG. A.
Schwed.StA,86
Serb.am.Anl95
Span. Schuld.
Türk. St A. 03
do. Bagd.-
do. 1905.
do. lose . .

Ung. Goldreme
dc.Kronenrnt
do.0taatsr.97

Bucar. Anl. 88
B.Air.StA.lOOi

d*. do Pe3

34.70b
34.0058
86.00b

101.50b
58.23b
53.2056
38.9056
50.256
89.0056
81.5056

3
Ire.
5
4
4
4X
5
45
5
3X
4
4
4
4

•4
fr.
4
4
3X
4Xf

4 I 77.50W3Deutsche Hypoth.-Pfandb.

AaohMastr.abg 5. —
Allg. Dt.Kleinb. 4V 92.75b
draunschw. Ld. l 138.756
Crefelder. . . 7 143.75b
Eutin-Lübeck. 3Ü
Frankf. Güterb.b
Haiberst Blank6 122.750
Halle-HettstLA 4X 92,500
Liegn.Raw. L.A. 4!e
LübeckBüchenö
Niederlausitz. 3V 60 40b
Norah.Wern.LA 4K 85.50M5
Oesterr. Staats b 144.90b
do. Sudb.(Lb.; 0 26.40b
Warsch.-Wien 0 105.861«
Mittelmeer. 3
Prinz Henri. 68 116.96b
Westsiz. Eisnb 0 73 0016
Zschipk.Finstw13MJ8.25G
Eisenbahn-Prior.-Obligal.
Dux-Prager Gld 3 79.00b

101.70B
93.406
99 90G
99.90G

153.90b
62.90bB
10.e0ii(.

101.000
88 30b
82.75bG
94.80liG
90 60bG
7590b

96.701)0
91.251)0
82.40l)t

95 50b
86 40b6
87.001)0

147.00bB
95.006

85.00b
96 250
91300

101.40b

ElisWestb.G.stf
do. 18,90

Galiz.CarILdw.
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 89
Oest.Ung.Stalt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest.
Südöst(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar,
Riäsan-Kozlo«
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn
Ital EisbO.st-t
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Lo'jisll. IncB
SouthPac1912
Tehuantep.G.A.

97506
93.606
9/906

8710bG
84 8CbG
96.7übB

64.266
104.60bG
90.90b
75.00b
79.406
79.75W}
79.S0B
86.00b
81.30b
8?.10b
75.40bB
80.60b»
79 306
79 4QbG
81.50b

101.106

70.106
101.506
9675b
72.50bG

Brl.HpPf80feab
do. do.

do. t.a.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. 8.-6.
do. XVI. XVIII.

Otsch. Grdcr. !.
do. 11.
do. VII.
do. IXu. IXa
do.Hyp.-B.V1l
do. do. VIII.
do.Xlu.XH10

Frankf.H.B. XIV
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. !.
do. do. H-

Meckl.Hp.u.W.
do. do. I.

Meckl.Str.H.-B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913
do.Präm.-Pfb

Mitteld.Bdcr.il
do. uk. 06

do. Grdrbr. III.
NorddGrdcr.lM
Preuss.Bodc.IV
do. X
do. 1905 XIV
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03uk. 12
do.v.06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do. v.86,89,94
do.v.04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Pfandbr.-B
do. 1908
do. XX. XXI. 10
de XXII. 1912
do. XXV. 1914

100.906

3%
4
32
2,4
4
4
4
4

32
4
4
32
4
4
42
4,2
4
32
4
4
4
4
32
32
32
32
4
32!
4
4
4
4
32
32
4
4
4
4

f’o. XXVII.1915 4
do.MVllt.1917,

95.80bG
88.756
97.506
97.606
93.606
97.50bG

131.40b
112.75b
97.706
97.506
96.70bG
90.0080
96.70b6
97.70b
96.50bG
90.0086
93.506
90.506
96.906
93.756

104.006
97.101)6
37.30b6
97.501)6
98.101)0
90.001)6
91.006

131.60b
96.756
91.006
98.006
96.501)6

113.006
110.506
96.75b6
90.00bG
97.40bB
97.506
98.00bG
98.301)6
30.301)6
92.006
91.006
32.306
S5.70bG
88.1ObCi
97.001)6
97 25b6
98 006
97.306
94.006
90.006
97.106
97.306
97.106
97.40bG
97.50b6
97.756

PrPf.ß.XXIII.12 3|
do. XXVI. 1914 3)
do. XXIV. 1912 3«
do.Kleinb.-Obl. 4
do.Comm.-Obl. 3%
do. VI. 1917 4
de. IV. 1912 3V
Rhn.HpB83-85 4
do. S. 69-82 3%
do.Comm.Obi. 3JA

Rhein-W.B. 1.III 4
do. II. iV. 3^

Sächs.Bodencr 3t
SehlesBodcrPI 4

do. do. 3J£
Westd.Bodencr4

do. do. III. 3%

93.256
93.506
91.006
96.406
91.506
99.00G
94.501)6
97.206
90.001)0
91.25b6
96.401)6
90.001)6
92.006
96.606
88.501)6
97.00G
90.606

Reichsbank. . 8.1*2151.25b £
Rhein.Disc.Ges 8 131.OObG[
Rhein. Hyp.-Bk. 9 - F
Rh.Westf.Bdcr. 8 149.860 F
Russ.Bk. f. a.H.10 137.0016 F
Schaaffh. Bkv. 8t 136.25b G
Schles.Bank-V. n 153.001! G
Südd. Bodencr.8 176.750
Westd. Bodncr.7 131.5660 G
WestfLippVerb 6^ 102.800 G

Industrie-AKtien, „

Bank-Aktien._
125.00MS
150 251)6
159.00b
119.00bG
169.G0bii
126.756
151.1013
116.001)6
143.606
105.40bG

„ 104.406
62107 30b
“ 126.00b

72

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth-B. A.
do. do. B.
do. Kassenvor.
Brasil. Bkf. Dt.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Diso.
Darmstädt Bk.
DeutscheBank
Dtsch Effekt.B.
do. Hyp.-B-l 00
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc,
Hambg. Hyp.-B
Hannov. Bank
Kieler Bank.
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
do.Privatbank

Meining.Hyp.B.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
NorddGründer.
Osnabrück. Bk.
Ostb. {.Hd.u.Ow
Pr.Bod. Cred.A.
dc.Ctr.Bd.Cr80
do. liyp.Akt.-Bk
Pr. Leihhaus
Pr.Ptandbr.-Bk] 7,2

A.-G.f.Mont.Ind
Alteld-Gron. P.
Allg.Elekt.-Ges
AlsenPortICem
AngloContin. .
Anhalt Kohlen
Aplerbeck. Bgb
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind
Berl. Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMschF

62.7513
124.75b
2QO.OÖb

.. 211.001)6
72l08 .25bB

108.531)6
154.756
762.006
255.00bG
101 OObG
117.601)6
175.50b6

. .. 228.501)6
25 323.50b

285.50b625
Diunivvoiviövii i - -
Bochum.GussstlpS

100.756
138.756

„ 175.00b
82138.501)6
82152.25b

152.006
169.75bB
133.50b6
127.006
122.256
162.106
124.756
122.601)6
122.901)6
139.256
91.756

118.006

Böhmßrauhaus
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb- -
Cassel.Foderstlb
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBrgb
Consoiidation
Crötlwitz. Pap
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl- -
do.Waff.uMun20

Donnersmarck
Dorim.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
,,u .viu.r EeestorffSalin.
144.251)6 ;EilenburgKatt.
180.00b |Ein'traclUBrnk. —
112.75b Elberfld. Färb.36
113 006 do. Paoicrf. Ä
138.1886-Engl. Wollwarj

117.00bG
105.306
140.506
113.50b

72113̂506
198.80b
147.506
166.756
195.00b
237 SOG
133.30b
215.006
367.251)6
220.001)11
405.75bB
132.406
322.536

Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harb.-Wien G.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb.Pr.A
HarpenerBrgb
Hartm. Masch
HasperEisenw.
HengstnbMsch
HerbrandWag:
Herkul. Brauer.
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farb.w.
Howaldtwerke

217.506
152.00b
273.2516
245.506
290.251)6
58.40b

296.GDB
326 006
118.0016
142.256
329.00b
160.40b
147.506
114.506
369.001)6
616.00b
101.OObG
109.256

do. St.-Pr.

isenb. Brauer.
Kaliw. Aschersl
KattowitzBrgb.
Kielor$chlo83b
KöhlmannStrk
KönigWilh. cv
Königsborn.
Küpperb.&Shn
Kyffhäuserh. .
LappTiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte.
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldvv. Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk38

Marienh. Kotz. Q
Massen.Bergb.
MühleRüningri.
Mend.&Schwrt.
Nahm.Koch&C.
NeueBod.-A.-G

iNiederl.Kohinw

206 506
138 90b
160.00B
329.006
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Marmel , am 25. November.
Herr Dornewald war schon wieder da — diesmal vier¬

spännig . Ein Zug entzückender Füchse. Das Ganze sah jo
hübsch aus , funkelnd und proper und doch nichts Ueberladenes
dran . . .,

Papa war mit Lore ausgeritten , Nore war bei ihrer
Freundin Lall« Möll -endors , der Tochter des Majors So wa¬
ren nur Mama , Dore und ich zu Hause . Er saß neben Mama
und hat sich mit ihr und Dore so eingehend unterhalten und
sich so verständig Rat geholt und so vieles gefragt , wegen Schu¬
len und Dienstbotenlöhnen , und den Armen und den kirchlichen
Zuständen in Boswitz . ~

Ra da kam er bei unserer Dore an die rechte Schmiede.
Tie weiß in all diesen Dingen Bescheid und ist >m Boswttzer
Dorf bekannter wie Iran von Brencken selbst. Das Dorf ist
Ziemlich armselig und streckt sich jenseits der Wechengrenze
hin . Ich sah es Dore an , daß sie m Interesse der >n recht
elenden strohgedeckten Hütten lebenden Taglöhner - und Knecht-
samilsien mit Feuereifer daran ging , Herrn - Dornewald d ' e
Lage der Lewte recht klar zu machen, in der Hoffnung auf

^Sie hatte ganz purpurrote Backen bekommen und er hörte
ihr mit ernsthafter Andacht zu, dankte ihr und Mama , nnmer
wieder und versprach , ein guter Nachbar zu sein und für Bos-
witz zu tun , was er könne. Die Torfleute stehlen fa der
Taut » Dorette schrecklich viÄ Gras und Heu von ihrer Wiese
— aber ich gönne ihnen diesen wohlmeinenden Herrn doch von
Herzen.

Mich 'schien Herr Dornewald noch für das reine Kind zu
halten — vielleicht weil ich mein altes , etwas ausgewachsenes
Winterkleid an hatte ? Das war mir ein wenig bedrückend —
ich habe «s mir immer verlängern wollen , und nun kam die
Strafe für meine Faulheit ! Daß er nicht e,u einziges Ma>
das Wort an mich richtete , konnte ich leicht ertragen , aber daß
meine Füße so zu sehen waren , ärgerte mich. Aber nn ganzen
überwog doch die Freude darüber , daß Dore , die ,o wemg Ge¬
schmack an jungen Herren findet , sich mal nach Herzenslust un¬
terhalten konnte . „ „ ...

Wie schade, daß fein Vater Müllergeselle gewesen ist — er
und Dore sahen vortrefflich neben einander aus . 'Sie haben
beide so etwas Kräftiges und Gesundes . . . aber >ch istrchte,
die Dore hat doch mehr Interesse für das , was er tut , wie für
das , was er ist. _ , nMarmelhaus , am 4. Januar 1856.

Recht lange habe ich Euch, liebe Kindeskinder , ohne Be¬
richt gÄassen, aber vor Weihnachten hat Eure Großmutter
keine Zeit , Tagebuch zu führen . Unmöglich ! Die Arbeiten in
der Heimlichkeit und die Vorbereitungen und das Kuchenbacken
— es kommt immer eins zum andern , und wenn wir zwischen
dem Zuschneiden der Armensachen und dem Sticken an Liesets
Teppich etwas Zeit erübrigten , ging es hinaus in den Schnee¬

oder auf die Eisbahn , die auf der andern Seite der Stadl >st
und sehr besucht wird . Fritz hat mich viel im Stuhl schlitten
gefahren . Das war ein bischen langweilig , denn ich lause
zehnmall lieber Schlittschuh — aber es machte ihni so grenzen,
lose Freude und da gab ich denn immer nach!

Das schöne Weihnachtsfest verlief so herrlich wie immer
Während die Eltern den Baum anputzten , gingen wir durch die
fallenden Schneeflocken in die Abendkirche , wo auch ein Christ
bäum brannte und big Kinder schöne, Lieder fangen , d. d., U
schön sie konnten , denn die armen Dinger haben jetzt ja feD
immer Schnupfen . Aber wir sind das schon gewöhnt . Er.
baulich und schön sprach der Herr Pastor über „die L '-ebe Got»
tes , die vom Himmel gestiegen ist". .Mir wurde daö Herz
ganz welch. Das ist doch wohl die große Liebe, nach der ich
mich immer so sehne, von der ich denke, sie soll erst e'.gens für
mich geschaffen werden — nnd hin dabei so blind und dumm
und sehe nicht, was Tore schon längst ersaßt und , hegrissen- hat
und worin sie ihr größtes Glück findet : die göttliche Liebe un¬
seres Erlösers , die auf die Welt herabgekommen ist und alle
Herzen erleuchtet , die sich ihr öffnen!

Wir gingen alle mehr oder minder schweigsam aus her
Kirche nach Hause . Als wir aber dann in den Saal - traten,
der schöne große Saal , der nur am Weihnachtsabend geheizt
und erleuchtet wird — da war es doch zu herrlich , um stumm
zu bleiben . T «r röeslge Taanenbaum funkelte von Lichtern,
die Eltern waren da und Tante und dann auch Brenckens mit
Fritz und Liesel, — die hatte M» ma eipgelgden , damit sie
nicht in ihrer ungemütlichen Stadtwohnung , aus der schon
viele Sachen nach 'i&erli-n geschasst worden sind, den heiligen
Abend verbringen sollten ! —

Unsere Tische waren mit schönen Geschenken bedeckt. Von
Tante Dorette bekamen wir ganz reizenden mille -fleurs -Sivss
ZU Kleidern — weißer seiner Wollstoff mit bunten Kuöspcheir
bestreut . Auch Frau von Brencken schenkte uns so elegante
Sachen — ach! — und mir gar ein feines , goldenes Armband,
da hängt ein Medaillon dran in Herzsorm . Ms ich ganz ver-
wirrt vor Staunen — denn außer den dunkelgrünen Malachit,
brachen , die wir alle Tage tragen nnd den silbernen Fingerhü¬
ten , die uns Mama geschenkt hat , besitzen wir gar keinen
Schmuck — also , als 'ich ehr dankte, küßte sie mich huldvoll auf
die Stirn , knipste das Medaillon auf und zeigte mir , daß es
leer sei. „Da sollst Du einst die Locke Deines Bräutigams
hin-eintnu , mein liebes Florchen " — sagte sie.

Ich machte, glaub ' ich, ein sehr dummeS Gesicht. „Mer
Frltz^ hat ja gar keines — platzte ich heraus . Oh , ich könnte
mir jetzt noch aus den Mund schlagen. Das Wort war schnel¬
ler wie ich! — Was halfs , daß ich purpurrvt nnd verlegen so
rasch- ich konnte hinzus'ügte : Pfefferkuchen bekommen ! — Das
machte die Sache noch schlimmer und war überdcm gar nicht
wahr ! — Ein Glück nur , daß niemand sonst es hörte . , Frau
von Brencken lächelte amüsiert und betrachtete mich, wie mir
schien, möt mitleidiger MAL«. . . ..
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/So _ so" — fagte fie nur —■ „also Fritz hat gor  fein«
Fockm . . . — nun  sag doch, hübsches Florchen — ist das IN
.Deinen- Augen ein M»»sel an ihm?"

,/Tlch' nein!" — sagte ich schnell — „Männer mit den
Locken- lieb' ich gar nicht!"

Das schien sie zu erfreuen -und ich zog mich so schnell ich
konnte hinter dia Schwestern zurück. An Dore und Nore
hatte Frau von Brencken Fächer gescheM und au Lore ein«
reizend angezogene Puppe . Es war aber nur eine Attrape - -
Z>enn 'wenn rnan>den Kopf abdreht-e, fftt) wün, da-ß sie rnnerilch
ganz mit wunderschönem Konfekt gefüllt war. Trotz dieser
Versüßung ärgerte sich Lore über das Geschenk— sie sah darin
eine Neckerei nnd das kann ja fein! Fran von Brencken nennt
sie manchmal „ihren kleinen Gernegroß". — Indessen war doch
anch ihre Weihnachtsfreuds zu groß, als daß sie mehr darüber
gesagt hätte, wie ein gemurmeltes: Ich bin doch sehr froh, day
sie nicht mal mesne Schwiegermutter wird!

Indessen ermahnte Dore schon lange — die Armenbe-
scheerung sei fertig nnd viele arme Kinder und alte Frauen
warteten schon unten im kalten Hausflur . Also gingen wir
alle, außer den Brencken'schen Eltern , Papa und Tante Do-
rette herunter in das große Gartenzimmer , wo ihnen aufge-
haut war und auf der langen Tafel Kleidungsstücke, Aepsel,
Nüsse nrd Kuchen lagen. Fritz und Liesel halsen so nett die
Lichter am Bgum anbrenwen — dann öffnete Mama die Türe
zum Flur und herein .kamen sie alle, voran die alte Mutter
Griese, von der Papa zu sagen pflegt, daß sie vor dreihundert
Jahren als Hexe verbrannt worden wäre. Ncht , daß sie so
schauderhast ausfähe — sie ist im Gegenteil eine ganz ansehn¬
liche alle Frau — sondern weil es heißt, sie gäbe sich mit Kar¬
tenlegen und allerlei Kuren an Mensch und T 'er ab, die etwas
Geheimnisvolles an sich hätten, was dem .Herrn Pastor nicht
gefiele. Sie selber nennt 'sich eine Prophetin — aber ich
fürchte, sie gehört zu den falschen Propheten.

Da ihr nun niemand- sonst etwas zu Weihnachten schenkt,
kommt sie gerne zu uns, und Tante Dorette , die sie so lauge
schon kennt, gibt ihr auch immer etwas. Zum Dank sagte sie
dann meist ein langes Gedicht her, zu dem sie die Reime sel¬
ber macht und darin sie uns alles Gute fürs nächste,Jahr vor-
hersag-t. Liesel war schon sehr neugierig darauf , da sie noch- nie
dabei gewesen ist. Voriges Jahr -prophezeite Mutter Griese
unserer Dore einen „wackeren Manu , der wohl mal Minister
werden kann — dazu einen ganzen Sack voll Geld, und Glück
und Gesundheit tvird auch bestellt."

Daß weder Minister , -noch Geldsack sich im Laufe des Jah¬
res eingesunden haben, stört unsere braune Pythia sehr wenig.
Sie hatte schon wieder ein ganzes Füllhorn trefflicher Dinge-
für die Eltern , Tante Dorette und uns bereit. In ihrem
weißpunktierten, dickwattierten blauen Kattunrock, dem roten
Umschlagetuch und einer wunderbaren gestrickten Capotte, stand
sie wieder kerzengerade da und sah uns mit- ihren flinken,
schwarzen Augen verheißungsvoll an , während sie ihr Gedicht
ohne Stocken hersagte. Der Papa erhielt „An Orden und
Ehren ein ganzes Heer", der Maina descheerte sie ohne Wei¬
teres „Drei Söhn , schön wi-e Milch- und Blut und auch vor¬
trefflich, tapfer und gut" — die Tante Dorette bekam eine
goldene Sänfte , getragen von Haiducken,- Dores Minister war
wie es scheu, auf der Reise ans dem Fecnland nur etwas
stccken gcblie-bc-n und nahte nun mit Eilpost, Nore erhielt «inen
„feinen Baron ans schnaubendem Roß , eine silberne Kutsche,
ein herrliches Schloß". — Ms ich an die R-eihe kam, sah ich,
daß Fritz aufpaßte und erwartungsvoll auf die Alte sah. Wenn
er aber gehofft hatte, er werde bei ihren Zukunftsg-aben eine
Rolle spielen, sah er sich mal getäuscht Mit mir hat Mutter
Griese immer ihren besonderen Spaß , und so prophezeite sie
mir denn- sogar „einen prächtigen, Königssohn, der führt Dich
zu einem goldnen Thron , gibt Dir ein Szepter im die Hand
und macht Dich zur Königin über fein Land!" Ich konnte mir
nicht helfen, ich sah Fritz an nnd lächelte ein Nein wenig — er
machte so ein komisches Gesicht, gerade, als glaube er -das
dumme Zeug! — Lore rümpfte die Nase, denn sie bekam nun
schon die zweite Puppe an diesem Abend, armes Kind! —
„Eine Puppe, di-e sprechen und lachen kann, im samtenen W-ams
und Schellen dran und einem Degen und Fcdcrhut — nnd
bältü Du diesen Ruvverich aut. — 'da wird in drei Jahältst Du diesen Pupperich gut, — da wird in drei Jahren,
Schönlorchen-, sich an , erst Dein Bräutigam draus und dann.
Dein Manu !"

Alles lachte. Tante Dorette , di-e inzwischen auch herunter¬
gekommen war , da sie es nicht liebt, wenn die Leut« es ver¬
gessen, daß doch sie die Herrin im Hanfe ist, sprach nun noch
mit den -einzelnen- Frauen und Kindern, Mama und Dore hal¬
fen den Leuten ihre Geschenke in die Schürzen nehmen nnd
mitocbracht-e Körbchen packen — dann wurde noch ein Weih¬
nachtslied gesungen und -endlich marschierten sie, Mutter

Griese an der Spitze, alle ab. Wir konnten ln Den feoa-i zu
unseren 'schönen Geschenken- ziirück-kehren. Es wurde Punsch
getrunken und Kuchen gc-gessen, und als -Brenckons gingen, war
es schon, recht spät. Fritz gab erst den Schwestern und ganz
zuletzt mir die Hand.

„Wirst Du vom Königs-sohn- träumen, Flore ?" — frag cr
und versuchte scherzend zu sprechen.

Ich wurde ein wenig rot . So albern es klingt — aber
so etwas besonderes, märchenhaftes hat einen gewissen Reiz
für mich. Ich- war in der Tat nicht ganz sicher, ob ich nicht
von Mutter Grieses tollem Unsinn träumen würde. Dann
wurde ich verlegen, weil er meine Hand -garnicht wieder los
ließ.mJ -ch hätte ihn gerne um seine Haarlocke in das Medailloli
gebeten — das hätte ihn wohl gefreut — ich wußte nur nicht,
wie das anfangen. Endlich sagte ich nur , „es ist schade, daß
Du keine Locken hast,' ich meine wegen dem Medaillon, Fritz -
das -hier—"

„Du willst wirklich-, U -ore?" frag er ganz strählend. Da
räusperten sich Papa und Herr von Brencken beide zu gleicher
Zeit und Fritz sprang die Treppe herab, daß feine Sporen
klirrten.

Wie leicht ist doch einem bescheidenen Menschen eine Freude
zu m-a-chen

Er hat mir am nächsten Tage ein kleines Papier in die
Hand gedrückt, darin lag ein Büschel seines blonden Haares,
zu einer Locke zusammengebunden, rund wie ein Ring — und
ich gab ihm dafür eine meiner Locken, di-e sich von Natur rin-
geln. Ich überlegte lange, ob das Recht sei von mir, kam
aber zum Schluß, daß- ich das, auch ganz ohne ihn als mei-nen
Bräutigam anznfehen, herzlich gern getan hätte, um ihm ein«
Freude zu machen. Es hat -also wohl mit der Verlobung gar-
nichts zu tun.

8. ■
Marmelhaus , am 12. Januar.

Große Dinge stehen in Aussicht— ein Ball , der erste Ball
-meines Lebens . . . und zwar ein großer, großer Balls Dorr
und Nore haben im vorigen Winker schon einigemal in der
„Eintracht" mitget-a-nzt, mittanzen müssen, da Papa nun mal
der Oberst ist, nnd nicht die Leutnants , wohl aber d>e Prem¬
kauer Stadtsamilien es furchtbar übel nehmen würden, -wenn
Toskhs zu stolz wären, hinzugehen. Aber der Saal dort ist
klein und sehr niedrig und die Beleuchtung soll recht mangel¬
haft sein, obwohl -die Stearinlichter -auf Krön- und Wand¬
leuchtern nicht gespart werden — kurz, die Schwestern̂ erklär¬
ten beide, es- wäre heiß, enge nnd unangenehm gewesen und
Nore fand es eine Keckheit, -daß der Provisor sie zweimal zum
Tanzen auf-gesordert hatte. Natürlich hatte sie keinen Tanz
mehr frei gehabt, denn -die Leutnants wissen, was sie ihrem
Oberst schuldig sind, und hatten Dore und Nore gleich am
Eingang- alle Tänze abgebeten, damit es sich nicht etwa er¬
eigne, daß die Töchter des Obersten als Mauerblümchen die
getünchten Wände zierten.

Na- jetzt kam aber etwas ganz anderes. Der Baron Ro-
thenbru-ch, dessen Töchter V-ally und Elly eben aus der Pen¬
sion gekommen sind, als erwachsene Damen, g bt zu Ehren des
achtzehnten Geburtstages der Vally einen Riefenball. Ich
glaube, er hat die ganze Brigade eingeladen und er kann es.
denn Rothenbruch ist das größte Schloß in der ganzen Nach¬
barschaft. Als Kinder waren wir einmal da — aber dann
nicht wieder. V-ally und Elly waren sogar Frau von Brencken
zu elegant angezogen und behandelten uns etwas von oben,
herab Bef Tisch servierten drei Diener in hellroter L'vree
und es gab Eis , Rosinen und Krachmandeln nnd Vdlly sagte,
das äßen sie alle Tage.

Dann frug sie uns, ob wir zweispännig oder vierspär.n'a
gekommen wären, und als wir sagten zwe'spännig, zuckle sie Sie
Achseln und sagte, sie führen nur vierspännig. Daraus wurde
ihr Vater , der Baron , -ganz rot vor Zorn- und sagte- sie soll den
Schnabel halten, sie sei eine alberne, taktlose Gans . Darauf
sing V-ally -an zu heulen und-daun kam die Baronin herein und
sah uns sträflich an, als ob wir schuld wären. Sie war ieyr
dick und- hatte eine krumme Nase und schwarzes Haar und
-einen enorm großen Mund, aber soviel Diamanten im Haar!
Ich kann mich-auch noch-auf den herrlichen Saal besinnen, den
-uns die Kinder zeigten und- -sagten, wenn sie erwachsen wären,
würden in dem Saal Bälle gegeben werden. Die Decke war
-ganz mit Stuck, -goldenen Arabesken und Amoretten bedeckt und
zwischen-goldenen Pfeilern reichten 'Spiegel vom Fußboden bis
zur Decke" herauf. Es war schön— aber wir waren es zufrie¬
den, als wir wieder mit den Eltern -heimfuhren. „Das ist
nichts für uns," sagte Papa damals — „der Baron ist ja mein
alter Regimentskamerad, und ein prächtiger Mensch — ab-er
diese Frau verdirbt -alles. Wi-e konnte er sich so elend verkau-



fett. Uber er batte gespielt . bas war sein Unglück. Nun kann
er sich mit dem Cohnschen Gelbe 'sein Schloß ansbanen — Mer
was ist aus dem armen , lustigen Schlucker geworden — ein
melancholischer Mensch ."

lJortsetzung folgt .)

K,rfiös»»g de« Pclrrra ans voriger Unnnnrr:
Alt werde,i will,Jeder, alt sein Nie mand.

Eine Zeitschrift für Blinde . AuS Neuyork wird be¬
richtet: Eine reiche Dame. Mrs . William Zicgier, deren ver¬
storbener Gatte mehrere arktische Expeditionen ausgestattet halte
in der Hoffnung, daß die amerikanische Fahne als die erste am
Nordpol wehen würde, hat ein großes philanthropisches Unter¬
nehmen ins Leben gerufen. Sie gibt eine monatlich erscheinende
Zeitschrift für Blinde heraus , die in Neuyork hergestellt und
über das ganze Land hin völlig unentgeltlich verbreitet wird.
Es ist die erste Zeitschrift dieser Art in Amerika; sie enthält
eine Ztisammenfassung der wichtigsten Neuigkeiten und kurze
Geschichten, die aus den führenden Monnt - revuen mit deren
Erlaubnis nachgedruckt werden. Eine besondere Verbindung soll
zwischen den verschiedenen staatlichen Blindenanstalten gepflegt
werden, deren Insassen sich durch Briefe und Schilderungen an
dem Inhalt der Zeitschrist beteiligen dürfen. Jedes Heft umfaßt
hundert Seilen und wird in zwei verschiedenen Methoden des
Blindendruckeshergestellt, die beide in Amerika in Gebrauch sind.
Die Zeitschrift nimmt sich in vieler Hinsicht das in Edinburg
erscheinende Blindenjonrnai .Hora Jucunda " zum Vorbild. MrS.
Ziegler läßt auch unter Tausenden von Blinden die beiden
Alpyabrte der Blindenschrift verteilen, damit sie lesen lernen
können. Auch die Einrichtung von Leihbibliothekenfür Blinde
soll bald erfolgen.

und mit räsenber Eile begann die Aufführung der Hkäster. Eine
Eisenbahnstation war schnell errichtet worden; bald fuhren Züge
hin und her ; zwei Hotels, drei Banken und eine Anzahl Läden
entstanden. Nicht weniger wunderbar war die Schöpfung der
Stadt Lawton. 55 Minuten, nachdem die Lage der Stadt fest¬
gesetzt war, waren schon 500C Bauplätze in Angriff genommen
und zwei Stunden später war die Bevölkerung der Stadt aus
8000 Menschen angewachsen.

Eine Elefantenfarm in Texas . Bei Vallentine in Texas
ist eine ausgedehnte Elesantenfarm eingerichtet worden, in der
man den Versuch machen will, die in Asien und Amerika hei¬
mischen Dickhäuter auch in den Vereinigten Staaten anzusiedeln.
Es ist dies das dritte Experiment, das man mit der Verpflan¬
zung fremder wilder Tiere nach Amerika gemacht hat. Zuerst
kam in den fünfziger Jahren des neunzehnten Jahrhunderts
in den Zeiten des Goldfiebers die Regsirung auf den Gedanken.
Kamele einzufahren und sie für militärische und Handelszwecke
in den großen Wüsten des Westens zu verwenden. Doch ver¬
schiedene Hindernisse ließen die Tiere nicht gedeihen. Im Jahre
1882 versuchte man dann, Strauße im südlichen Kalifornien
heimisch zu machen, und hatte damit mehr Glück. In Kalisor-
nlen und Arizona ist heute die Züchtung dieser kostbaren Vögel
eine nutzbringende Industrie . Auch in Texas und Florida gibt
es Straußenfarmen . Daß Elefanten in Urzeiten Amerika be¬
wohnt haben, geht aus den fossilen Funden deutlich hervor.

Der älteste Regenschirm ist noch nicht 150 Jahre alt;
und doch gibt es Vorläufer des Regenschirms, die wert zurück¬
reichen : nämlich die Thronhimmel , wie man sie jetzt mit¬
unter noch bei Prozessionen sieht. Ursprünglich hatten diese
Prunkgegenstände eine nüchterne Bedeutung ; sie dienten näm-
lich als Regenschirm. Im Volksbuch von den vier Hey-
Manns -Kindern kann man es noch, lesen, daß, diese bei König
Ludwigs Trauung den Thronhimmel über den neuen Herr¬
scherthron hielten , „aus daß es auf ihn nicht regnen konnte."
Wie stark ist seit der Zeit der Regenschirm demokratisiert!

Städte , die in einem Tage erbaut wurden . Als einen
.Triumph der Arbeit" hat man es gepriesen, als der weilr.mmige
Gebäadekomblex des »Neuen Schauspielhauses" in Berlin sin
210 Tagen aufgeführt wurde : aber es gibt noch andere Wunder
schnell aufgeführter Bauten , die die Tat des Berliner Architekten
weit hinter sich lassen. So erzählt eine englische Zeitschrift von
„Städten , die in einem Tage erbaut wurden". Eilt solcher blitz¬
schneller Städtcerbauer war George Chesterton Cornwell, einer
der crjtcn Pioniere australischer Kolonisation in Viktoria, der vor
kurzem gestorben ist. Vor fünfzig Jahren nahm er an der Ent¬
deckung der großen australischen Goldfelder teil und erbaute die
Slavt Canvastown am Emerald - Hügel. Diese Stadt wurde
buchstäblich an einem Tage erbaut. So unglaublich es auch er¬
scheinen mag, so wußte er doch innerhalb 24 Stunden gewaltige
Unterkunstssiätten für 80 000 Menschen zu schaffen Auch die
Stadl Custer in Colorado ist in einem Tage curporgestiegen.
Sie besteht aus etwa 500 hölzerne» Haujeui, die alle zivischen
Sonnenaufgang »nd Sonnenuntergang hergcstellt wurden. Das
Material dazu war bereits seit langem herbeigeschafft worden und be¬
stand aus ganzen Teilen hölzerner Wände, aus sorgfältig be¬
hauenen Ballen und aus Dächern in zwei Teilen, di- nach sorg-
fälligen Anordnungen und genauen Plänen gefertigt waren.
Jedes Stück eines jeven Gebäudes mar numeriert und lag tn
schöner Ordnung nahe bei dem Bauplatz, an dem es ge¬
braucht werden sollte, so daß alles in, Nu ausgestellt werden
konnte. Früh am Morgen mit den ersten Sonnenstrahlen begann
denn auch das lustige Zusgmmensetzspiel. bei dem nur die Stücke
aneinandergefügt und mit wenigen Nägeln fest verbunden werden
mußten. Außer den Ansiedlern selbst waren, noch 2000 Menschen
bei der Erbauung der Stadt tätig . Ta ? größte der Häuser war
ein Gasthaus, das zwei Stockwerke enthielt , auch Läden waren
in genügender Anzahl errichtet. In den fruchtbaren Gefilden
von Oklahoma sprießen die Städte wie Pilze nach einem Regen
hervor und sind gar manchmal in einem Tage fertig. Thomas
City soll sogar in einem einzigen Nachmittag entstanden sein.
Innerhalb weniger Stunden waren 8000 Personen beguem
nntergebracht und Handel und Wandel in reger Tätigkeit. Gleich
wurde auch eine Zeitung gedruckt und in den Nachbarstädten
verbreitet ; am folgenden Tage wurde eine solenne Gründungs¬
feier der Stadt begangen. Eine andere Stadt in Oklahoma, die
wie ein Wunder plötzlich dastand, heißt Snhder . Sie wrrrde an
einem Freitag erbaut. Um dieses merkwürdige Schauipiel zu
genießen, waren schon beim Morgengrauen Tausende von
Menschen aus dem abgcsteckten Platz versammelt, auf denr Land¬
agenten, Känflente und Ansiedler geschäftig herumliefen, um sich
die besten Plätze zu sichern. Bis Freitag morgen wurde nie-
mandem gestattet, in dem Umkreis der geplanten Stadt sich an¬
zusiedeln. Snhder war nur ein Name und ein Flecken ohne
Häuser, ohne Eisenbahn und ohne Einwohner. Aber bald nach
SöNNLNLlusLä.nü war der Raum mit 10 000 Menschen ungefüllt.

Die Ursache deS Erfolgs . Bictorien Sardou, der er¬
folgreiche Pariser Dramatiker , erzählt oft und gern , daß
er die Annahme seines ersten Stückes seiner guten Handschrift
verdankt . Er hatte dem Lesekomitee des „Odöon" eine Arbeit
eingereicht, die das Schicksal von etwa fünfzig andern teilte,
welche auf einem Tisch im Bnxeau lagen und des Lesens
harrten . Eines Tages betrat eine der beliebtesten Künstle¬
rinnen des erwähnten Theaters , die reizende Mademoiselle
Mrengsre , das Bureau . Sie mußte einige Zeit warten
und blätterte in den Manuskripten . Plötzlich ries sie aus:
„Welch wunderhübsche Handschrift !" Sie begann nun , das.
Stück zu lesen, und da der Inhalt sie mehr und mehr fesselte,
las sie es zu Ende und empfahl es den Direktoren mit
großer Wärme , Infolgedessen kam das ^Stück außer der Reihe
zur Lektüre, würde angenommen und gefiel. Heute hat
Herr Sardou es nicht mehr nötig , seine Dramen mit eigener
Hand zu schreiben^
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